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Diese Thatsache des Verfalles der alpinen Bannwaldungen nun,
hat man merkwürdigerweise dazu benutzen wollen, den allerdings
mißglückten Beweis dafür zu liefem, daß die Schöpfung der Bannwälder
die Ursache des Verfalles vieler Hochgebirgsforste sei! Ist denn ein

ungeordneter Viehtrieb während Jahrhunderten ein notwendiger Zubehör

zum Bannwaldtitel? doch gewiß nicht.

Gewiß sind viele auch gebannte Gebirgswälder verschwunden,
aber nicht deshalb, weil in ihnen das alte abgehende Holz, wenn auch

zwecklos, vor der Axt geschützt wurde, sondern weil ihr nachwachsendes

Jungholz vor dem Weidvieh während Jahrhunderten nicht geschützt war.
Eine bessere Ordnung im Weidewesen unserer Alpenthäler ist

unerläßlich. Gewiß wird es keinem Forstbeamten einfallen, unsere

Hochgebirgswälder dem Weidgang abschließen zu wollen, ist ja die

Waldweide eine höchst umfangreiche und unentbehrliche Nutzung für den

Älpler. Es ist aber dringend erwünscht, daß der Weidgang in unsern

Bergwäldern geregelt werde. Möchten daher Behörden und Forstbeamte
sich Hand bieten zu besserer Regelung des Weidganges in unsern
Alpenwäldern, damit die in manchen Thalschaften bedauerliche Mißwirtschaft
immer mehr und mehr einer geordneten Forstwirtschaft Platz mache ine

Interesse des Landes und unsern Alpenthälern zur Zierde.

Gins poliUà Rolls à àànsàfà im 18. Jaliàiài.
In Zeiten politischer Aufregung spielten im vorigen Jahrhundert

noch die Knabenschaften oft bei Landsgemeinden in terroristischer Weise
eine bedeutende Rolle, wenn sie nicht in Parteien gespalten waren. Im
Prätigau, Oberland, Engadin und anderwärts bildeten sie gleichsam
die Leibwachen von Parteihäuptern. Der sogen. „Heerochse", d. h. der

Stärkste dieser Wache, in vielen Fällen der Hauptmann der Knabenschaft,

begleitete dann unter Zuzug einer Anzahl seiner Leute jene

Parteiführer, wenn sie an Landsgemeinden auftraten, oder auch sich in
gegnerische Ortschaften, z. B. zu Gerichtssitzungen begaben. Bei solchen

Anläßen kam es, wie z. B. 1728 und 1762 im Prätigau, zu furchtbaren
Raufereien mit den Knabenschaften anderer Gemeinden, infolge deren

mehrere Personen das Leben verloren. I. A. Sprecher.
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